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VON STEPHANIE PEINE

Bergisch Gladbach. Als die Ge-
samtschule 1973 in Bergisch
Gladbach an den Start ging, da
war es für die einen der ersehnte
Aufbruch in ein neues Bildungs-
zeitalter, für die anderen eine
zum Scheitern verdammte Ab-
kehr vom klassischen dreiglied-
rigen Schulsystem. Auf jeden
Fall aber betrat man mit der
Gründung der Integrierten Ge-
samtschule Paffrath (IGP) 1973
Neuland in der Stadt, aber auch
im Land Nordrhein-Westfalen.
Entsprechend viel Aufmerk-

samkeit erhielt die Schule, da-
mals eine von 30 Pilotschulen in
NRW. Als sie nach kurzem Inter-
mezzo in der Grundschule Kat-
terbach 1974 in das neueGebäu-
de an der Borngasse umziehen
konnte, hatte die IGP wegen der
ochsenblut-farbigen Außenver-
kleidung des Baues und in An-
spielung auf das schulpolitische
Experiment der damaligen so-
zialliberalen Landesregierung
schnell ihren Spitznamen „Rote
Schule“ weg.
Heute, 50 Jahre nach ihrer

Gründung, istdie IntegrierteGe-
samtschule Paffrath längst zum
unverzichtbarenBestandteilder
Bergisch Gladbacher Schulland-
schaft geworden. An der IGP
werden rund 1400 Schülerinnen
und Schüler gemeinsam unter-
richtet, mit stetig steigender
Nachfrageund langerWarteliste
für jedenneuen Jahrgang.Gefei-
ertwirdheutemitSchulministe-
rin Dorothee Feller sowie das
ganze Jahr über mit verschiede-
nenVeranstaltungen.
„Es brauchte damals Mut“,

sagt Angelika Wollny, die seit
2016Schulleiterinander IGP ist,
überdenSchulstart.„Eshatauch
hier genug Gegenwind gege-
ben.“
1969 hatte der Rat der Stadt

BergischGladbach in (zunächst)
seltener Einmütigkeit die Ein-
richtung einer Integrierten Ge-
samtschulebeschlossen.Hinter-
grund waren stark steigende
Schülerzahlen, die die existie-
renden Einrichtungen nicht

mehr verkraften konnten. Be-
sonders in den nordwestlichen
Stadtgebieten fehlte nicht nur
eindreizügigesGymnasiumson-
dern auch eine dreizügige Real-
schule sowie eine vierzügige
Hauptschule.
Bei den Planungen zu einem

neuen,großenSchulzentrumsei
dann „der Funke übergesprun-
gen“, schildert Günter Heinicke,
der später der erste Schulleiter
der IGP wurde, im Buch „1968.
Schule-Reform-Protest“. Statt

drei verschiedener Schulformen
unter einem Dach entschloss
sich die Politik kühn zur integ-
riertenGesamtschule unddamit
zur Beteiligung an einer landes-
weitenVersuchsphase.
Bis das Projekt Wirklichkeit

wurde, mussten allerdings viele
Hürden überwunden werden.
Dazu zählte auch die Finanzie-
rung des neuen Gebäudes, ein
damals unerhört kostspieliges
28-Millionen-DM-Projekt, das
in seiner räumlichenGestaltung

aufdieneueFormdesgemeinsa-
menLernenszugeschnittensein
sollte. Sein deutlichster Aus-
druck ist bis heute das Forum,
Zentrumder Schule, umdas sich
alles dreht.
Anders als in der damals noch

selbstständigen Stadt Bensberg,
wo fast zur gleichen Zeit an der
Saaler Mühle eine Kooperative
Gesamtschule (in ihr findet der
Unterricht getrennt in Haupt-,
Realschul- und Gymnasialklas-
sen statt) entstand, schließlich

aber wieder aufgegeben wurde,
etablierte sich die Integrierte
Gesamtschule inPaffratherfolg-
reich. IhreEinzigartigkeit fürdie
Stadt sollte sie erst 2013mit der
Gründung der Nelson-Mandela-
Gesamtschule in Gronau verlie-
ren.
„DasModellderGesamtschule

ist ein Erfolgsmodell“, meint
Schulleiterin Wollny. Längst sei
verstanden worden, dass man
gemeinsam lernen und dennoch
unterschiedliche Abschlüsse
machen könne. „Überall sprie-
ßenGesamtschulenausdemBo-
den“, freut sich die Pädagogin.
Derzeit existieren in NRW 362
Gesamtschulen,andenen insge-
samt 351 175 Schüler und Schü-
lerinnen unterrichtet werden.
Während die pädagogische

Idee weiter lebendig ist, schwä-
chelt das Schulgebäude. Der 50
Jahre alte Betonbau ist so maro-
de, dassderzeit vonderStadtge-
prüft wird, ob eine Sanierung
überhauptnochmöglich istoder
nur noch ein Neubau infrage
kommt.Eines sei aberunstrittig,
soAngelikaWollny:„Hier ander
IGP wird es weitergehen.“

CHRONIK EINERMODELLSCHULE

1969Der Rat beschließt denBau
einer IntegriertenGesamtschule
1973 Start des ersten Jahrgangs
in denRäumenderGrundschule
Katterbach
1974Umzug in denNeubau an
der Borngasse
1975EinweihungderSchule, Fer-
tigstellung derMensa
1980Die IGPwird von der Ver-
suchs- zur Regelschule
1982Der erste Jahrgangmacht
Abitur

1986 Einführung des normalen
Notensystems
1992 Start des bilingualenUnter-
richts als Versuch
1993 Einrichtung einer interna-
tionalen Klasse (bis 2005)
1996/97Der erste Schulleiter
GünterHeinicke geht in denRu-
hestand
2003 Start der Kabarettpro-
gramm-Reihe
2007EinführungderMusikklasse
2009Die IGPwird Europaschule

2011Der sanierte naturwissen-
schaftliche Trakt geht in Betrieb
2013 Preis der Kultusminister-
konferenz für das Kulturprofil
2017 Landesweit erfolgreiche
Online-Petition eines IGP-Schü-
lers gegen die vomMinisterium
gestellte Englischprüfung
2023 Friedenstagmit Innenmi-
nister Herbert Reul
2023DasGebäude istmarode.
Diskussion umSanierung oder
Neubau. (spe)

VON STEPHANBROCKMEIER

Rhein-Berg. „Die Zahl der
Arbeitslosen ist im August wie-
der leichtgesunken“, teiltNicole
Jordy, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Bergisch Gladbach, mit.
„Unsere Region liegt hier NRW-
weit mit an der Spitze, was sehr
erfreulich ist. Leverkusen und
Rhein-Berg verzeichnen einen
deutlichen Rückgang, während
inOberbergdieZahlderArbeits-
losen stagniert.“ Ebenso erfreu-
lich sei, dass sich dieArbeitsauf-
nahmen in allen drei Regionen
positiv entwickelten. Dagegen
sei die Nachfrage nach Arbeits-
kräften in Form neuer Stellen-
meldungen ist im August eher
verhalten — mit knapp 6000
freienArbeitsstellen imBestand
würden aber weiterhin umfang-
reich Arbeitskräfte gesucht.
Im Rheinisch-Bergischen

Kreis sank mit 1512 Arbeitslos-
meldungen und 1589 Abmel-
dungen die Arbeitslosigkeit auf
8726 (-88 Arbeitslose, -1,0 Pro-
zent). Das sind 164 Arbeitslose
(1,8Prozent)weniger als imVor-

jahr.DieArbeitslosenquote liegt
nun bei 5,7 Prozent, nach 5,8
Prozent im Vormonat und 5,9
Prozent imVorjahr.
Im Bereich der Arbeitslosen-

versicherungsank inden letzten

vierWochendieArbeitslosigkeit
um 116 (-3,7 Prozent) auf 3013
Personen. Zum Vorjahr ist das
ein Minus von vier Personen
oder - 0,1 Prozent. Im Bereich
derGrundsicherung stieg sie um

28(+0,5Prozent)auf5713Perso-
nen – im Vergleich zum Vorjahr
sinddas160Personenweniger (-
2,7 Prozent).
Die rheinisch-bergischen

Arbeitgeber meldeten dem ge-
meinsamenArbeitgeber-Service
von Agentur für Arbeit und Job-
center im August 328 neue Stel-
len. Dies sind 117 (26,3 Prozent)
weniger als imVormonat und 18
(5,2Prozent)weniger als imVor-
jahr. Damit sind aktuell 1686
freie Arbeitsstellen (-96/-5,4
Prozent zum Vormonat) gemel-
det. Im Vergleich zum Vorjahr
sinddies 79Stellen (4,5Prozent)
weniger.
Durchwachsen istdieLageauf

dem regionalen Ausbildungs-
markt. Nicole Jordy: „Rein rech-
nerischgutpassend,bleibenvie-
le Jugendliche unversorgt und
viele Ausbildungsstellen unbe-
setzt.“ Aktuell gelten danach
noch 608 Bewerberinnen und
Bewerber als unversorgt, das
sind 68 (12,6 Prozent) mehr als
im Vorjahr. Gleichzeitig sind
noch 1074 Ausbildungsstellen
unbesetzt, zwölf oder 1,1 Pro-
zent mehr als imVorjahr.

Bergisch Gladbach. In ein Ver-
einsheim an der Hans-Zanders-
Straße unweit des Hans-Zan-
ders-Bads sind Unbekannte in
den vergangenen Tagen einge-
brochen, indem sie das Schloss
einer Zugangstür sowiemehrere
Vorhängeschlösser aufgebro-
chen haben. Laut Polizei haben
die Einbrecher mehrere Meter
Kupferrohr sowie einen Brenner
für das Heizungssystem erbeu-
tet.Der Schadenbeläuft sich auf
mehrere tausend Euro.
Wie Polizeisprecher Christian

Thollweitermitteilte,wurdeder
Einbruch am Mittwochabend
gegen18Uhrbemerkt.ZweiTage
zuvor, am Montag, gegen 12.30
Uhr waren sämtliche Schlösser
laut Polizei nach Angaben von
Verantwortlichen noch unver-
sehrt gewesen.
Die Polizei hat eine Strafan-

zeige aufgenommen und bittet
Zeugen, die zwischen Montag
(28. August) und Mittwoch (30.
August) Verdächtiges bemerkt
haben, sich beim Kriminalkom-
missariat 2 unter der Telefon-
nummer (0 22 02) 20 50 zu mel-
den. (wg)

Rösrath. Ein Kandidat für den
Deutschen Buchpreis 2023 ist
bei einer Lesung in der Buch-
handlung Till Eulenspiegel zu
Gast:amDonnerstag,7.Septem-
ber, 19.30 Uhr, im Historischen
Saal des Wöllner-Stifts, Bahn-
hofstraße 26. Die Lesung ist ein
„BlindDate“, derNamedes Kan-
didaten wird vorab nicht verra-
ten. Der Eintritt kostet 15 Euro,
Karten gibt es auch im Vorver-
kauf in der Buchhandlung,
(02205) 82 110. (tr)

Ihre rote Haut hat die IGP 2010 abgelegt und zeigt sich seither in dezentemGrau. Nun steht eine Kompletterneuerung an. Foto: Wagner

Die „rote Schule“ hat Geburtstag
Vor 50 Jahrenwagte die Stadt denModellversuch der Integrierten Gesamtschule Paffrath

Zahl der Arbeitslosen sank im August
Region liegt in NRWmit an der Spitze—Noch viele Jugendliche unversorgt

Einbruch in
Vereinsheim am
Zanders-Bad

Für Buchpreis
nominiert


